Stadt Landau in der Pfalz
5
Sitzungsvorlage
610/682/2021

Amt/Abteilung: Aktenzeichen:
Abteilung Stadtplanung 61_32/610-St 5
und Stadtentwicklung
Datum: 10.08.2021

An: Datum der Beratung Zustandigkeit Abstimmungsergeb.
Stadtvorstand 30.08.2021 Vorberatung N
Ausschuss fur 07.09.2021 Vorberatung O

Stadtentwicklung, Bauen
und Wohnen

Stadtrat 14.09.2021 Entscheidung O

Betreff:

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,F 1 Neuaufstellung Il, 1. Teilanderung”;
Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Beschlussvorschlag:

1. GemaB § 1 Abs. 7 BauGB werden die im Rahmen der Behérdenbeteiligung
eingegangenen Stellungnahmen zur Entwurfsfassung vom September 2020
entsprechend den in der als Anlage 5 beigefligten Synopse vom Juli 2021
niedergelegten Abwagungsvorschlagen der Verwaltung abgewogen. Die Synopse
ist Bestandteil dieses Beschlusses.

2.  Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ,F 1 Neuaufstellung Il, 1. Teilanderung”
wird gem. § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch in der Fassung vom Juli 2021 als Satzung
beschlossen und die Begriindung gebilligt. Die Verwaltung wird beauftragt, den
Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 3 BauGB ortslblich bekannt zu machen.

Begrindung:

1.  Planungsanlass, Planungsziele und Vorhabenbeschreibung

Der vorhandene Lebensmittelmarkt im Horstring 18a st6Bt laut Antragsteller seit
langerem an seine Leistungsgrenzen und bedarf umfangreicher Modernisierungen.
Diese Missstande kénnen wirtschaftlich nicht im Bestandsgebaude behoben werden,
sodass der Abriss des Bestandsmarkts und ein Neubau an gleicher Stelle mit flachiger
Dachbegriinung geplant sind. In diesem Zusammenhang strebt der Antragsteller eine
VergroBerung der Verkaufsflaiche von derzeit rund 730 m2 auf ca. 1.150 m?
einschlieBlich Backerei mit Gastraum an.

Am 01.02.2019 wurde daher nach Vorabstimmung mit der Verwaltung ein Antrag auf
Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans eingereicht. Die Verwaltung
empfahl dem Rat den Antrag anzunehmen, da hierdurch die Nahversorgung an einem
wohnortnahen Standort langfristig gesichert und vorhandene Versorgungsanlagen
dauerhaft ausgenutzt werden. Der Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplans wurde
durch den Stadtrat am 21.05.2019 gefasst.

Eine fir solche Vorhaben angestrebte wohnbauliche Nutzung Uber dem Markt ist
aufgrund der angrenzenden Schallemissionen der gewerblichen Nutzungen, des




benachbarten Lebensmittelmarktes, dem StraBenverkehr im Horstring sowie aufgrund
der rdumlichen Enge auf dem Vorhabengrundstlick - ahnlich des neu errichteten LIDL-
Marktes an der WieslauterstraBe - nicht moéglich.

FUr das Areal besteht seit 17.07.2006 der Bebauungsplan ,,F1 Neuaufstellung II”. Er setzt
far den Geltungsbereich ein Gewerbegebiet sowie im Bereich der westlichen
Erweiterungsflachen ein Mischgebiet, Uberbaubare Grundsticksflachen und Flachen fur
das Anpflanzen von Baumen und Strauchern fest.

Es liegt ein Planungserfordernis vor, da die geplante Verkaufsflaiche des
Lebensmittelmarktes die 800 m2-Grenze zur GroBflachigkeit Uberschreitet und die
bauplanungsrechtliche Zulassigkeit nicht auf der Grundlage des bestehenden
Bebauungsplans gegeben ist. Zur bauplanungsrechtlichen Zuldssigkeit bedarf es der
Festsetzung eines Sondergebietes gemaB § 11 Abs. 3 BauNVO. Zudem erfordert die
Vorhabenplanung eine stadtebauliche Steuerung, um Nutzungskonflikte zwischen der
Einzelhandelsnutzung und der angrenzenden Wohnnutzung zu vermeiden.

Der noch wirksame Flachennutzungsplan 2010 stellt das Plangebiet Uberwiegend als
gewerbliche Bauflache und untergeordnet als gemischte Bauflache dar. Damit
widerspricht der Flachennutzungsplan 2010 der stadtebaulichen Zielsetzung und muss
angepasst werden. Daher wird der Flachennutzungsplan 2010 im Parallelverfahren zur
Aufstellung des Bebauungsplans geandert (25. Teilanderung des FNP 2010). Das
Verfahren wurde parallel zum Aufstellungsverfahren des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans durchgefiihrt. Zukinftig stellt der Flachennutzungsplan im gednderten
Bereich eine Sonderbauflache dar.

Auch in dem im Genehmigungsverfahren befindlichen Flachennutzungsplan 2030 ist die
Darstellung als Sonderbauflache bereits tbernommen.

2.  Abgrenzung und Beschreibung des Geltungsbereichs

Der Geltungsbereich umfasst die Flursticke 3980/4, 3980/6, 3983/4, 3986/4, 3980/8,
3983/6 und 3986/6 in der Gemarkung Landau mit einer GréBe von ca. 5.110 m2.

Die umliegenden Nutzungen stellen sich wie folgt dar:

Nérdlich: Gewerbeflachen (u. a. Dachdeckerei), Lebensmittelmarkt
Ostlich: Horstring mit angrenzender Wohnbebauung

Sadlich: Wohnbebauung
Westlich: brachliegendes Gartnereigeldande mit Nutzgebauden und Freiflachen

3. Fachgutachten

Es wurden Fachgutachten zu folgenden Belangen erstellt und im vorhabenbezogenen
Bebauungsplan berucksichtigt:

. Artenschutz

. Schall/ Immissionsschutz

. Einzelhandelsvertraglichkeit mit den raumordnerischen und 6rtlichen Vorgaben
. Oberflachen-/ Niederschlagswasser

. Altlasten- und Baugrunduntersuchung



4. Ergebnis der Offentlichkeitsbeteiligung

Waihrend der Beteiligung der Offentlichkeit vom 16. Februar bis einschlieBlich 19. Méarz
2021 gingen keine Stellungnahmen ein.

5. Ergebnis aus der Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange sowie der Nachbargemeinden (Anlage 5)

Wahrend der Beteiligung der Trager o6ffentlicher Belange vom 16. Februar bis
einschlieBlich 19. Marz 2021 gingen insgesamt 15 Stellungnahmen ein. Diese erfordern
jedoch keine Abwagungsentscheidung, da die Stellungnahmen ausschlieBlich aus
Hinweisen und Erganzungen bestehen, die nachrichtlich in die textlichen Festsetzungen
sowie die Begrindung des Bebauungsplans aufgenommen werden kénnen.

6. PV-Anlage

GemalB Antrag des Stadtrates vom 17.11.2020 sollte bei zukiinftigen Neubauvorhaben
verpflichtend eine Photovoltaik-Anlage errichtet werden. Die Absicht zur Einfihrung
einer Solarpflicht wurde dem Vorhabentrager kommuniziert.

Der Vorhabentrager sieht die Errichtung einer PV-Anlage zu diesem spaten Zeitpunkt
des Verfahrens als kritisch an, da die Projektplanung schon sehr weit fortgeschritten ist
und die Projektkalkulation bzw. -finanzierung bereits ebenfalls abgeschlossen ist.
Nichtsdestotrotz sichert der Vorhabentrager in seinem Schreiben zu, die freiwillige
Installation einer PV-Anlage zu prifen, sodass diese ggf. unabhangig vom
Bebauungsplan zu einem spateren Zeitpunkt realisiert werden koénnte. Da das
Vorhaben eine Dachbegrinung vorsieht, ist eine klimawirksame Dachnutzung
gewahrleistet, die den Vorgaben der nunmehr beschlossenen Solarrichtlinie entspricht.

7. Informationen zum Durchfihrungsvertrag

Nach § 12 BauGB ist zu einem vorhabenbezogenen Bebauungsplan ein
Durchfihrungsvertrag zwischen der Stadt und dem Vorhabentrager abzuschlieBen. Der
Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen hat am 01.12.2020 dem Entwurf
des Vertrages zugestimmt. Herr Oberblrgermeister Hirsch hat den Vertrag am
03.12.2020 unterzeichnet, sodass diese Voraussetzung fir den Satzungsbeschluss des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans vorliegt.

Gegenstand des Vertrages sind erganzende Regelungen zum Vorhaben- und
ErschlieBungsplan, zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan, Verpflichtungen des
Vorhabentragers sowie die Kostentragung des Planungsverfahrens.

8. WeiteresVorgehen
Nachdem die 0.g. BeschlUsse gefasst worden sind, werden die Planunterlagen durch den

Oberbirgermeister ausgefertigt. Mit der ortsiblichen Bekanntmachung dieses
Beschlusses im Amtsblatt tritt der Bebauungsplan in Kraft.



Nachhaltigkeitseinschétzung:

Die Nachhaltigkeitseinschatzung ist in der Anlage beigeftigt: Nein

Begriundung: Eine Nachhaltigkeitseinschatzung fur das Projekt wurde bereits im Zuge
des vorangegangenen Entwurfs- und Offenlagebeschlusses vorgelegt (ASBW am
27.10.2020).

Anlagen:

Anlage 1: Vorhabenbezogener Bebauungsplan, Fassung zum Satzungsbeschluss
Anlage 2: Textliche Festsetzungen, Fassung zum Satzungsbeschluss

Anlage 3: Begriindung mit Umweltbericht, Fassung zum Satzungsbeschluss
Anlage 4: Vorhaben- und ErschlieBungsplan, Fassung zum Satzungsbeschluss
Anlage 5: Synopse Offenlage - TOB

Beteiligtes Amt/Amter:

Finanzverwaltung/Wirtschaftsférderung
Rechtsamt

Schlusszeichnunag:




	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

